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I. Die Ausgrabungen 1955—58
Die fo lgenden A usführungen  sind als Fortsetzung  und E rgänzung des in 

d ieser Zeitschrift (Bd. 14, 1955, S. 3—21) erschienenen Berichtes: „Die A usg ra
bungen  an der ju n g te rtiä ren  F ossilfundstätte  H öw enegg/H egau 1950—54" ge
dacht. Sie so llen  über den U m fang der A usgrabungen  und die dabei geborgenen 
Funde kurz berichten.

T räger der A usgrabungen  in den Jah ren  1955—58 w aren  die L andesam m lun
gen für N aturkunde, K arlsruhe und das Hessische Landesm useum , D arm stadt. 
Für die B ereitste llung  zusätzlicher M ittel sind w ir den K ultusm inisterien  bzw. 
dem N aturw issenschaftlichen V erein, K arlsruhe, sow ie dem G eologischen Lan
desam t in B aden-W ürttem berg  zu besonderem  D ank verpflichtet. A n der 
G rabungskam pagne 1955 w ar ferner das G eologische In s titu t der U n iversitä t 
F reiburg  i. Br. m it einem  finanziellen  Zuschuß beteiligt.

W ie in den V orjah ren  konn ten  w ir uns auch w ährend  der G rabungen 1955—58 
der Hilfe der F. F. Institu te  für K unst und W issenschaft (Dr. A ltg raf SALM), des 
F. F. Forstam tes Im m endingen (Forstm eister EINWALD, R ev ierförster SU- 
CHAND und LAUBIS), der Süddeutschen B asaltw erke (G eschäftsführer W erk 
m eister, Bruchm eister OTT, Schm iedem eister LENZ und SCHIMANZEK) e r
freuen. S. D. Prinz M ax zu FURSTENBERG f, P räsiden t Prof. KIRCHHEIMER 
(Freiburg) und Prof. Dr. M. PFANNENSTIEL/Freiburg verfo lg ten  den Fortgang 
der G rabungen  w ie b isher m it regem  Interesse. Der D eutschen Forschungs
gem einschaft sind die B erich ters ta tter für die G ew ährung von Sachbeihilfen zur 
Bezahlung je  eines P räpara to rs zu großem  Dank verpflichtet.

1. Herbstgrabung 1955
Sie fand in der Zeit vom  22. 8.—24. 9. 1955 statt. Die V erteilung  der Funde, 

vor allem  der Skelette, w ährend  der K am pagne 1954 ließ den w eite ren  A bbau 
zunächst in w estlicher Richtung gera ten  erscheinen. Es konnten  h ie r auf engstem  
Raum in den Schichten Nr. 20 und  27 insgesam t 6 A ntilopen- und 2 H ipparion- 
Skelette geborgen w erden. Ein Teil d ieser Skelette befindet sich in schlechtem 
E rhaltungszustand. Durch das generelle  E infallen der Schichten an der G ra
bungsstelle  nach SE steigen  die Schichten im A bbau nach W esten  im m er m ehr 
auf. Einige Skelette  in Schicht 20 gerie ten  dadurch am heutigen  W estrand  der 
G rabungsstelle (s. Abb. 1 Lage der Skelette  S. 176/177) in den Bereich einer Boden

175



fließzone (JÖRG 1953, S. 79 ff.) und  w urden  teils ause inandergezerrt, teils zu
sam m engeschoben,

In geringerem  Umfang w urde die G rabungsstelle  auch nach Süden erw eitert. 
H ier w urden  nu r die obersten  Schichten abgetragen , ohne daß dabei n en n en s
w erte  Funde zu tage gebracht w erden  konnten. Die E rw eiterung nach Süden 
führte  zw angsläufig  dazu, daß ein  im Südosten b isher stehengeb liebener Sporn 
bis zum N iveau  der G rabungssohle abgetragen  w erden  mußte. In den Schichten 
24—29 konn ten  h ie r zahlreiche und  gut e rhaltene  Einzelfunde geborgen  w erden, 
d a ru n te r ein  n u r w enig  verd rück ter Schädel von A ceratherium  incisivum  KAUP 
und  ein linker U n terk ieferast von  Ictitherium  robustum  NORDM.

F orstassesso r CERNY vom  F. F. Forstam t Engen dreh te  für das F. F. Archiv 
in  D onaueschingen einen Schmalfilm über die A usgrabungen, besonders über 
die B ergungstechnik.

Funde: 141 Einzelfunde ohne Gips, h iervon  15 Schildkrötenreste, 126 Säuger
reste ; 37 Einzelfunde in Gips, h iervon  5 Schildkrötenreste, 32 S äugerreste . Ins
gesam t 178, h ierzu  d iverse  G astropoden.

Skelette : A ntilopen: K/55, L/55, 0/55, P/55, Q/55, R/55 =  6 
H ipparion: M/55, N/55 =  2

zusam m en 8 S kelette  (vgl. Abb. 1, Lage der Skelette  S. 176/177).
T eilnehm er: JÖRG, TOBIEN, Präp. FINSTER, MAYER, SCHUCHMANN. H ier

zu zeitw eise bis zu 3 W ald a rb e ite r des F. F. Forstam tes Im m endingen und 
3 O berschüler des K eplergym nasium s Freiburg.

2. Herbstgrabung 1956

W ährend  d ieser G rabungskam pagne vom  13. 8.—8. 9. 1956 w urden  zunächst 
im W esten  und  Süden, innerhalb  des G rabungsareals 1955, die Schichten in die 
T iefe bis zur heu tigen  G rabungssohle  abgebau t und durchforscht. Im W esten 
erbrachten  d iese A rbeiten  keine nennensw erten  Funde. D agegen fanden sich 
im Süden in tiefen  Schichten (Nr. 32 und 34) ein fragm entäres H ipparionskelett 
(T/56, nu r E xtrem itäten) und ein in k le ineren  Teilen fragm entäres A ntilopen
sk e le tt (S/56). Der w eitere  A bbau im O stsporn  erbrachte w iederum  bem erkens
w erte  Einzelfunde. Am Schluß der G rabung w urde im Süden der G rabungsstelle 
ein  w eiteres A n tilopenske le tt angefahren, das aus Z eitm angel aber nicht mehr 
geborgen  w erden  konnte. Es w urde, sow eit es freilag, m it Papier, einer Gips
schale, D achpappe und Erdreich zur Ü berw in terung  abgedeckt.

Die Lageskizze der S kelette  (Abb. 1 S. 176/177) ergab eine überw iegende Orien
tierung  im Sinne e iner ungefähren  E-W -Streckung der W irbelsäu len  m it Schädel 
nach W esten  gerichtet. H ierdurch angeregt, un ternahm  Dr. ROTHAUSEN/Mairz 
M essungen des auf m eh reren  Schichtflächen in dichter Lagerung vorhandene : 
Pflanzenhäcksels. Die statistische A usw ertung  zeigte eine mit der Skelett- 
Lagerung w eitgehend  übereinstim m ende O rien tierung . D asselbe gilt für die in 
ein igen Schichten angereicherten  G ehäuse e iner zur G attung A bida gehörenden 
k le inen  Schnecke m it turm förm igem  G ehäuse. Ihre Längsachsen sind überwiegend 
etw a in E-W o rien tiert, w obei ebenfalls überw iegend  die G ehäusespitze nach W 
w eist. E inzelheiten  w erden  in  e iner gesonderten  Publikation  gebracht werden.

Funde: 157 Einzelfunde ohne Gips, h iervon  26 Schildkrötenreste, 125 Säuger
reste , 2 K rabbenreste , 4 Holz- und  B lattreste. 94 E inzelfunde in Gips, hiervon 
14 Schildkrötenreste, 80 S äugerreste . Insgesam t 251. H ierzu diverse Schnecken.

Skelette : A ntilope juv . S/56, H ipparion (nur Extrem itäten) T/56. Zusammen 
2 Skelette  (vgl. Abb. 1 S. 176/177).

Teilnehm er: JÖRG, ROTHAUSEN, TOBIEN, Präp. FRIES, MAYER, SCHUCH
MANN, cand. HUNERMANN. H ierzu zeitw eise 2 W alda rbe ite r des F. F. Forst
am tes Im m endingen.
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Lage der Skelette aus den Höweneqq -  Grabungen 1950-58.

A b b. 1





3. Herbstgrabung 1957
Die G rabung 1957, (23. 8. — 7. 9. 1957) w ar n u r für die F reilegung  und 

anschließende Bergung des am Schluß der V orjah resg rabung  angefahrenen  
A ntilopenskele tts  angesetz t w orden. Das fre igeleg te  Skelett so llte  den T eil
nehm ern  der T agung der Paläontologischen G esellschaft und der D eutschen 
G eologischen G esellschaft anläßlich von E xkursionen gezeigt w erden.

Am 31. 8. 57 besuchten rund  70 E xkursionsteilnehm er der Paläontologischen 
G esellschaft und am 4. 9. 57 30 T eilnehm er der Tagung der D eutschen G eolo
gischen G esellschaft die G rabungsstelle.

Das S kelett der A ntilope U/57 w urde zur Besichtigung halb re lie fa rtig  aus dem 
M ergel herausgeschält. Bei d iesen  A rbeiten  kam en auch noch einige E inzel
funde zu Tage.

Funde: 6 E inzelfunde ohne Gips, h iervon  1 Schildkrötenrest, 5 Säugerreste; 
5 Einzelfunde in Gips, h iervon  5 Säugerreste . Insgesam t 11 Einzelfunde. 
Skelett: A ntilope U/57 (vgl. Abb. 1 S. 176/177).

Teilnehm er: JÖRG, TOBIEN, Präp. FINSTER, dazu 2 W alda rbe ite r des F. F. 
Forstam tes Im m endingen.

4. Herbstgrabung 1958
Ziel der G rabung (25. 8. — 19. 9. 58) w ar neben  der Fortführung der A rbeiten  

an  der a lten  G rabungsstelle  (von v o rnhere in  in geringerem  Umfang geplan t 
als bisher) an versch iedenen  S tellen  des ehem aligen  pontischen Seebeckens 
Schürfe anzulegen, um A ufschlüsse über den lithologischen C harak te r der 
Höwenegg-Schichten und ih r Profil in der w eite ren  U m gebung der G rabungs
ste lle  zu erhalten .
a) D i e  A r b e i t e n  a n  d e r  a l t e n  G r a b u n g s s t e l l e  ( S O - S e i t e  d e s

H ö w e n e g g ) .
Der A bbau und die Durchforschung der Schichten erfo lg te h ier in diesem  

Jah r nu r nach Süden. Es w urden  dabei nu r die Sporne w estlich und östlich des 
im vergangenen  Jah r, bzw. des schon 1956 angeleg ten  E inschnittes (aus welchem 
die A ntilope U/57 und d iverse  E inzelfunde geborgen  w urden) etw a bis auf das 
N iveau  der Schicht Nr. 34 abgetragen .

Nach den dabei ge tä tig ten  Funden (s. S. 179), hä lt die Funddichte an der 
G rabungsstelle  in Südrichtung unverm indert an. Zu diesen W irbeltie rfunden  
kom m en noch A ufsam m lungen von Land- und Süßw asserschnecken, Holz- und 
P flanzenresten  usw.

Eine N ov itä t s te llt in diesem  Jah r der Fund eines eichhorngroßen Säugers 
in Schicht 42 dar. A llerd ings w ar der Schädel nicht vorhanden . Es ist dies der 
erste  H inw eis auf das V orkom m en von K leinsäugern  in den Höwenegg-Schich
ten. B isher entnom m ene Schläm m proben von fe inkörn igen  Tuffiten und M ergeln 
ergaben  in d ieser H insicht ste ts  nega tive  E rgebnisse (JÖRG, REST & TOBIEN 
1955, S. 18).

A n verschiedenen S tellen  des Profils w urde in diesem  Jah r die H erste llung  
von Lackfilmen erprobt. Das E rgebnis w ar zufriedenstellend . Es zeig te sich 
jedoch, daß m it der a lten  Lackfilm m ethode in den Höwenegg-Schichten befrie
d igendere Ergebnisse erzielt w erden  als bei der V orbehandlung  m it C apaplex .1) 
G rundvoraussetzung  für brauchbare R esu lta te  scheint auch h ie r die v o rh e r
gehende A ntrocknung der Schichten zu sein. Bei der V erw endung von C apaplex  
tre ten  vor allem  Schw ierigkeiten in h ä rte ren  M ergelbänken  auf. Die H aftw ir
kung auf dem Film ist h ie r gering.

*) A . HERRNBRODT: Eine n eu e Lackfilm m ethode: Das C apaplex-V erfahren. —  Bonner Jb. 154, 
K evelaer 1954. Den D eutschen A m phibolin-W erken, Oberram stadt b. Darmstadt, danken w ir für die 
freundliche U berlasung von  C apaplex zu ob igen  V ersuchen.
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Pflanzenhäckselm essungen in d iversen  Schichten, P robeentnahm en von  Tuffen 
und Tuffiten zu G lim m eruntersuchungen und die A ufnahm e des G rabungsareals 
beschlossen die d iesjäh rigen  A rbeiten  an der a lten  G rabungsstelle .
b) D i e  S c h ü r f e  i n  d e r  U m g e b u n g .
Es w urden  fo lgende Schürfe angeleg t (Abb. 2)
1. Im Eichwäldle, ca. 250 m nordöstlich der a lten  G rabungsstelle . (H öwenegg- 

Schichten m it Feinschichtung und  subaquatischen Rutschungen.) H ier w urde 
schon in frü h eren  Jah ren  in geringem  Umfang geschürft (JÖRG 1953, S. 83 ff).

2. Im G ew ann Schaienloh auf dem Acker von L andw irt Kupferschm id, M auenheim

3. N ordöstlich der M auenheim er M ühle im W aldgeb ie t Dachsm iet auf G em ar
kung  M auenheim  (Dachsmiet 1) und

4. Im gleichen G ew ann auf F. F. G em arkung (Dachsmiet 2)
5. Zwei k le inere  Schürfe an der W aldw egböschung „Auf der Länge" bei Gei

singen. Die auf der Geol. Spez. K arte B latt G eisingen dort verzeichneten 
Tuffe m it großen Landschnecken konn ten  angefahren, einige Proben und 
etw a 20 Landschnecken aufgesam m elt w erden.
In den einzelnen Schurflöchern w urden  durch Dr. ROTHAUSEN deta illie rte  

Profile zw ischen 2—3 m M ächtigkeit aufgenom m en, lückenlos Profilproben ge
sam m elt, sow ie Pflanzenhäckselm essungen in e in igen H orizonten  vorgenom m en. 
G rößere P robenm engen feinkörn iger Tuffe bzw. Tuffite so llen  der U ntersuchung 
auf K leinsäuger dienen. Die einzelnen Profile ergaben  in te ressan te  Einblicke 
in die lithologischen B eschaffenheiten der H öwenegg-Schichten an verschie
denen  S tellen  des ehem aligen Sees. Die Schurflöcher D achsm iet 1 u. 2 er
brach ten  im G egensatz zu den A ngaben der Geol. Spez. K arte  B latt M öhringen
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das V orkom m en von H öw enegg-Schichten auch im G ew ann Dachsmiet, am 
H ang nordöstlich der M auenheim er M ühle. Die A nlage w eite re r Schürfe soll 
im kom m enden Jah r erfolgen.

Funde: 46 E inzelfunde ohne Gips, davon 2 Fischreste, 7 Schildkrötenreste, 
37 Säugerreste. 29 Einzelfunde in Gips, davon: 4 Schildkrötenreste, 25 Säuger
reste. Skelette: H ipparion V/58, A ntilope W /58 (vgl. Abb. 1 S. 176/177).

T eilnehm er: JÖRG, ROTHAUSEN, TOBIEN, Präp. DARPEL, FINSTER,
MAYER, SCHUCHMANN, cand. HUNERMANN.

Am Schluß der G rabung 1958 um faßte die gesam te G rundfläche der G rabungs
ste lle  ca. 305 qm.

Im V erlauf der oben geschilderten  G rabungskam pagnen  konn te  folgendes 
W irbe ltie rm ateria l geborgen  w erden:

2 Fischreste
72 Schildkrötenreste, d arun te r auch größere zusam m enhängende 

P anzerreste  
435 S äugerreste

4 H ipparion-Skele tte  
9 A ntilopen-Skelette  
1 S kelett eines K leinsäugers

H ierzu kom m en an W irbellosen  noch zahlreiche G astropoden und O stra- 
coden. G ute pflanzliche Fossilien  sind, m it A usnahm e von  C eltis-S teinkernen, 
selten.

Nachtrag: Herbstgrabung 1959
Die V erzögerung  der D rucklegung des vo rs tehenden  Berichtes über die A us

g rabungen  1955—58 erm öglichte anhangw eise noch die Ergebnisse der H öw en- 
egg-G rabung 1959 m itzuteilen. Es w ird  dadurch in der B erichtersta ttung über 
die A usgrabungen  am H öw enegg ein vo rläu fige r Abschluß erzielt. Um ü b er
m äßige H äufung des noch nicht p räp a rie rten  Fundgutes zu verm eiden  sollen  die 
A usg rabungsarbeiten  zukünftig  fü r einige Ja h re  ruhen.

Die d iesjäh rige  G rabungskam pagne fand vom  24. 8.— 12. 9. 1959 sta tt. Dabei 
w urde das A real um  etw a 30 qm nach Süden e rw eite rt und zw ar in V erlän 
gerung  der beiden  im V o rjah r geborgenen  Skelette: H ipparion  V/58 und A nti
lope W /58 (vergl. Abb. 1 S. 176/77). A uf d ieser Fläche w urde das Profil bis zur 
Schicht 34 abgetragen  und durchforscht. Die Funddichte h ie lt unverm indert an.

W ie  in den V orjah ren , so konn ten  auch je tz t w ieder im w eite ren  A bbau nach 
Süden auffallende V eränderungen  im Profil der H öwegg-Schichten festgeste llt 
w erden. Diese w erden  e inerseits durch linsenförm ige E in lagerungen  m ächtiger 
Tuffite (Muren), andererse its  durch M ächtigkeitsschw ankungen und das A us
keilen  ein iger M ergellagen  hervorgeru fen . D etaillierte  A ufnahm en an der Süd- 
und  W estw and  der G rabungsstelle  w erden  zusam m en m it früher aufgenom 
m enen Profilen w ertvo lle  H inw eise über die A usbildung und Entw icklung der 
H öwenegg-Schichten in d ieser u fernahen  Zone des ehem aligen, pontischen 
H öw enegg-Sees liefern. Die Pflanzenhäckselm essungen w urden  fortgesetzt.

Funde: 75 Einzelfunde ohne Gips, davon 1 B lattrest, 1 Fischrest, 7 Schild
k rö ten reste  und 66 Säugerreste. 73 Einzelfunde in Gips, davon 1 Fischrest, 
6 Schildkrötenreste und 66 S äugerreste . Skelette: A ntilope X/59 (ohne Schädel), 
H ipparion und A ntilope Y/59 (schlechter E rhaltungszustand, da die Fundschicht 
von der durchw urzelten  B odenzone erfaßt w ar. Beide S kelette  lagen  innig  v e r
zahnt, so daß sie un te r e iner Fundnum m er geborgen  w urden).
Teilnehm er: JÖRG, ROTHAUSEN, TOBIEN, Präp. MAYER, SCHUCHMANN, 
SCHUPISSER.
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II. Seit 1954 neu erschienene Literatur über die Höwenegg-Grabungen.

JORG, E.:

JÖRG E., REST H. u. 
TOBIEN H.:

TOBIEN, H.:

G eologische und biostratonom ische Beobachtungen an der 
un terp liozänen  Fossilfundstä tte  H öw enegg/H egau. — 
Sehr. V er. Gesch. u. N aturgesch. d. B aar u. d. angrenz. 
L andesteile, 24, D onaueschingen 1956.
T ierw elt und Landschaft am H öw enegg/H egau zur U n ter
p liozänzeit. — Z. f. Gesch., V olkskde. u. N aturgesch. d. 
Geb. zw. Rhein, D onau u. B odensee, H. 2 (4), Singen 1957

Die A usgrabungen  an der ju n g te rtiä ren  F ossilfundstätte  
H öw enegg/H egau 1950-54. — Beitr. z. na turkdl. Forsch, 
in SW -D eutschland 14, 1, K arlsruhe 1955.
H ierin  das vo r 1955 erschienene, die G rabungen  Höwen- 
egg betreffende Schrifttum.
Zur Ö kologie der ju n g te rtiä ren  S äugetiere  vom  H öw en
egg/H egau und zur B iostratig raphie  der europäischen 
H ipparion-Fauna. — Sehr. d. V er. Gesch. u. N aturgesch. 
d. Baar u. d. angrenz. L andeste ile  24, D onaueschingen 
1956.
Die B edeutung der un terp liozänen  F ossilfundstätte  Hö- 
w enegg für die G eologie des H egaus. — Jh. geol. Lan
desam t B aden-W ürttem berg  2, F reiburg  i. Br. 1957.
Die A usgrabungen  an der pontischen Fossilfundstätte  
H öw enegg (in Spanisch und  Deutsch). — C ursillos y  C on
ferencias des Institu to  „Lucas M allada", Fase. VI, M adrid 
1959.
ü b e r  C arpus und T arsus des D inotherium  giganteum . — 
ibidem , Fase. VI, M adrid  1959 (im Druck). 
H ipparion-Funde aus dem Ju n g te rtiä r  des H öw enegg/ 
Hegau. — Aus der H eim at, 67 O ehringen 1959.
Die ju n g te rtiä re  F ossilfundstätte  H öw enegg. — V ortrags- 
ber. Z. deutsch, geol. Ges. 110, 1958.

III. Zusammenfassung
In F ortsetzung  e iner früher in d ieser Zeitschrift erschienenen M itteilung 

(Bd. 14, 1955) w ird  üb er V erlau f und Funde der in den Jah ren  1955-58 erfolgten 
G rabungen  an der ju n g te rtiä ren  Fossilfundstä tte  H öw enegg/H egau berichtet.

A ußer W irbellosen  (G astropoden, O stracoden, K rabbenreste) und zahlreichen 
E inzelfunden von  Fisch-, Schildkröten- und S äugerresten  konn ten  in den Be
rich tsjah ren  4 H ipparion- und 9 A ntilopen-Skelette  geborgen  w erden.

4 Schürfe in der w eite ren  U m gebung der G rabungsstelle  gaben A ufschlüsse 
ü ber die Entw icklung der Fundschichten im Bereich des ehem aligen Seebeckens.

Erklärungen zu den Tafeln IX—XI

Tafel IX
A nsicht der G rabungsste lle  w ährend  der G rabung 1958 m it Blickrichtung nach 
Süden, ü b e r  der linken  Lore, m it D achpappe abgedeckt, das fre igeleg te  Hippa- 
rion -S kele tt V/58 (Schicht 32). Rechts von der Schaufel in der M itte der Südwand 
m ark ie rt der eben begonnene Einschnitt die H in te rex trem itä ten  des A ntilopen- 
Skele ttes W /58 (Schicht 32). M an beachte das genere lle  SE-Einfallen der Höwen- 
egg-Schichten an  der G rabungsstelle .
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Tafel X
H ipparion gracile (KAUP) Fd.-Nr. A/54 (Schicht 25). Fertig  au sp räparie rtes  und 
in Seitenlage m ontiertes Skele tt der Landessam m lungen für N aturkunde, 
K arlsruhe.

Tafel XI
Schädel, U nterk iefer und  Knochen des Z ungenbeinappara tes (hy) von M iotra- 
gocerus pannon iae  (KRETZOI) (zu Skelett U/57 gehörig). H essisches L andes
m useum  D arm stadt.
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T a f e l  I X
(T ob ien  & Jörg , F o ss ilfu n d stä tte  H ö w e n e g g )
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T a fe l X
(T ob ien  & Jörg , F o ss ilfu n d stä tte  H ö w e n e g g )





T a fe l X I
(T ob ien  & Jörg, F o ss ilfu n d stä tte  H ö w e n e g g )
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